
Glaube alle Widrigkeiten zum Trotz
Lektion 5, 2. Quartal 27. April - 3. Mai 2024.

Sabbatnachmittag, 27. AprilSabbatnachmittag, 27. April

Hätte die Reformation nach einem erfolgreichen Anfang eingewilligt, sich den

Zeitumständen anzupassen, um sich die Gunst der Welt zu erwerben, so wäre

sie Gott und sich selbst untreu geworden und hätte auf diese Weise selbst

ihren Untergang bewirkt. Die Erfahrung jener prächtigen Reformatoren

enthält eine Lehre für alle späteren Zeiten. Satans Art und Weise, gegen Gott

und sein Wort zu wirken, hat sich nicht verändert; er stellt sich noch immer

ebenso sehr dagegen, die Heilige Schrift zum Führer des Lebens zu machen,

wie im 16.Jahrhundert. Heutzutage weicht man stark von ihren Lehren und

Geboten ab, und eine Rückkehr zu dem protestantischen Grundsatz, die Bibel

und nur die Bibel als Richtschnur des Glaubens und der Pflicht zu betrachten,

ist notwendig. Satan wirkt noch immer mit allen Mitteln, über die er verfügt,

um die religiöse Freiheit zu unterdrücken. Die Macht, die die protestierenden

Fürsten in Speyer verwarfen, suchte nun mit erneuerter Kraft die verlorene

Oberherrschaft wiederzugewinnen. Das gleiche unwandelbare Festhalten am

Worte Gottes, das sich in jener Entscheidungsstunde der Reformation

bekundete, ist die einzige Hoffnung für eine Reform der Gegenwart. GK 204.2

Gedächtnistext:

"Ich bewahre dein Wort in meinem Herzen, damit ich nicht gegen dich

sündige.“ Psalm 119:11

Sonntag, 28. AprilSonntag, 28. April

Allein Gottes Wort

"Diese waren edler als die in Thessalonich, indem sie das Wort mit aller

Bereitschaft des Geistes aufnahmen und täglich die Schriften erforschten, ob

es auch so sei. Apostelgeschichte 17:11. TMK 196.1

"Für manche ist das Wort Gottes uninteressant. Der Grund dafür ist, dass sie

so lange den bezaubernden Geschichten in der heutigen Literatur gefrönt

haben, dass sie keine Lust mehr auf das Lesen von Gottes Wort oder auf

religiöse Übungen haben. Diese Lektüre disqualifiziert den Geist, gesunde

biblische Prinzipien aufzunehmen und praktische Frömmigkeit zu üben....

TMK 196.2

"Wenn wir die Bibel mit demütigem, gelehrigem Herzen lesen, halten wir

Zwiesprache mit Gott selbst. Die Gedanken, die ausgedrückt werden, die

Regeln, die festgelegt werden, die Lehren, die offenbart werden, sind eine

Stimme des Gottes des Himmels. Es lohnt sich, die Bibel zu studieren, und der

Geist wird, wenn er nicht vom Satan verhext ist, angezogen und bezaubert....

Das Licht, das durch die Schriften strahlt, ist das Licht vom ewigen Thron, das

auf diese Erde herabgeblitzt ist.... TMK 196.3

"Alle, die sich in diesem Leben vom Wort Gottes leiten lassen, werden aus

Prinzip handeln. Diejenigen, die wankelmütig, eitel und extravagant gekleidet

sind, die den Appetit befriedigen und den Eingebungen des natürlichen

Herzens folgen, werden, wenn sie den Lehren des Wortes Gottes gehorchen,

ausgeglichen werden. Sie werden sich der Pflicht mit einer Energie widmen,

die niemals nachlässt, und sie werden von einem Grad der Stärke zum

anderen aufsteigen. Ihr Charakter wird schön und wohlriechend und frei von

Egoismus sein. Sie werden sich ihren Weg bahnen und überall akzeptabel sein

unter denen, die Wahrheit und Rechtschaffenheit lieben.12 TMK 196.4

"Der Psalmist betete: "Öffne mir die Augen, damit ich die Wunder deines

Gesetzes sehe." Der Herr erhörte ihn, denn wie sicher sind die Worte: "Wie

süß sind deine Worte meinem Geschmack, ja, süßer als Honig meinem

Mund!" "Sie sind begehrenswerter als Gold, ja, als viel feines Gold, und süßer

als Honig und Honigwaben." (Psalm 119:18, 103; 19:10.). Und wie der Herr

David erhörte und ihm antwortete, so wird er auch uns erhören und uns

antworten, so dass unsere Herzen voll Freude und Jubel sind. "13 TMK 196.5

Lies Psalm 119:103, 104; Psalm 119:147; und Psalm 119:162. Was war

Davids Einstellung zu Gottes Wort? Wie wirkte sich dies auf die

Reformatoren aus und beeinflusst es auch unser Leben heute?

Montag, 29. AprilMontag, 29. April

Gottes Wort weitergeben

So verherrlichte der Apostel die Gnade und Barmherzigkeit Gottes, die sich in

dem ihm als Diener Christi anvertrauten heiligen Gut zeigte. Durch Gottes

große Gnade waren er und seine Brüder in Schwierigkeiten, Anfechtungen

und Gefahren bewahrt worden. Sie hatten nicht versucht, ihre Lehre dadurch

anziehender zu machen, daß sie sich bei der Verkündigung der Botschaft den

Wünschen ihrer Hörer anpaßten oder ihnen Wahrheiten vorenthielten, die

wesentlich waren für ihr Heil. Schlicht und eindeutig hatten sie die Wahrheit

erklärt und um die Bekehrung der Menschen gebetet. Ernstlich rangen sie

darum, stets ihr Leben mit der Lehre in Einklang zu bringen, damit die

dargelegte Wahrheit jeden ins Gewissen traf. WA 329.1

“Wir haben aber”, fuhr der Apostel fort, “solchen Schatz in irdenen Gefäßen,

auf daß die überschwengliche Kraft sei Gottes und nicht von uns.” 2.Korinther

4,7. Gott hätte die Wahrheit durch sündlose Engel verkündigen lassen

können, aber das entspricht nicht seinem Plan. Er wählt menschliche, mit

Unvollkommenheit behaftete Wesen zu seinen Werkzeugen, um seine

Absichten auszuführen. Der kostbare Schatz wird in irdene Gefäße getan.

Gottes Segnungen sollen der Welt durch Menschen übermittelt werden.

Durch sie soll seine Herrlichkeit in das Dunkel der Sünde hineinleuchten. Sie

sind gerufen, in Liebe den Sündenbeladenen und Bedürftigen

entgegenzukommen und sie zum Kreuz zu führen. In all ihrem Tun sollen sie

Lob, Ehre und Preis dem darbringen, der unendlich hoch über allem steht.

WA 329.2

Anhand seiner eigenen Erfahrung zeigte Paulus, daß er sich bei der

Entscheidung für den Dienst Christi nicht von selbstsüchtigen Beweggründen

hatte leiten lassen, denn sein Leben war reich an Anfechtungen und

Versuchungen gewesen. “Wir haben allenthalben Trübsal”, so schrieb er,

“aber wir ängsten uns nicht. Uns ist bange, aber wir verzagen nicht. Wir leiden

Verfolgung, aber wir werden nicht verlassen. Wir werden unterdrückt, aber

wir kommen nicht um und tragen allezeit das Sterben Jesu an unserem Leibe,

auf daß auch das Leben Jesu an unserem Leibe offenbar werde.” 2.Korinther

4,8-10. WA 330.1

"Diese Worte des Paulus zeugen nicht von geistlichem Hochmut, sondern von

einer tiefen Erkenntnis Christi. Als einer der Boten Gottes, der gesandt wurde,

um die Wahrheit des Wortes zu bestätigen, wusste er, was Wahrheit war, und

mit der Kühnheit eines geheiligten Gewissens rühmte er sich dieses Wissens.

Er wusste, dass er von Gott berufen war, das Evangelium zu verkünden, und

zwar mit der ganzen Sicherheit, die ihm sein Vertrauen in die Botschaft gab.

Er war dazu berufen, Gottes Botschafter bei den Menschen zu sein, und er

predigte das Evangelium als einer, der berufen war. 7MR 360.2

"'Ich danke meinem Gott allezeit in eurem Namen', schrieb er, 'für die Gnade

Gottes, die euch durch Jesus Christus gegeben ist, dass ihr in allem durch ihn

bereichert seid, in allem Reden und in aller Erkenntnis, gleichwie das Zeugnis

Christi in euch bestätigt worden ist, so dass ihr in keiner Gabe zurückbleibt

und wartet auf die Ankunft unseres Herrn Jesus Christus, der euch auch

bestätigen wird bis ans Ende, damit ihr untadelig seid am Tag unseres Herrn

Jesus Christus. Gott ist treu, durch den ihr berufen worden seid zur

Gemeinschaft mit seinem Sohn Jesus Christus, unserem Herrn.'" 7MR 360.3

Lies 2 Korinther 4:1-6 und 2 Korinther 2:14. Was sagen uns diese

Abschnitte über die Zuversicht, die Paulus trotz der Herausforderungen

hatte, denen er bei der Verkündigung der Wahrheit von Gottes Wort

gegenüberstand?

Dienstag, 30. AprilDienstag, 30. April

Vom Heiligen Geist erleuchtet

Während der Apostel einerseits auf das feste prophetische Wort als sicheren

Führer in Zeiten der Gefahr hinwies, warnte er andererseits die Gemeinde vor

der falschen Prophetie, durch die “falsche Lehrer” versuchen würden,

verkehrte Auffassungen einzuführen und sogar den Herrn zu verleugnen.

Diese Irrlehrer, die innerhalb der Gemeinde aufstehen und von vielen

Glaubensbrüdern für echt gehalten würden, verglich der Apostel mit

“Brunnen ohne Wasser und Wolken, vom Windwirbel umgetrieben. Ihr Teil ist

die dunkelste Finsternis.” 2.Petrus 2,17. Es ist “mit ihnen am Ende ärger

geworden als zuvor”, versicherte er. “Denn es wäre ihnen besser, daß sie den

Weg der Gerechtigkeit nicht erkannt hätten, als daß sie ihn erkennen und sich

abkehren von dem heiligen Gebot, das ihnen gegeben ist.” 2.Petrus 2,20.21.

WA 532.2

Positiv ausgedrückt: Die gesamte Schrift, nicht nur ein Teil davon, ist

inspiriert. Negativ ausgedrückt, nichts von ihr ist privat ausgelegt, weil sie

nicht von Menschen, sondern von Gott gekommen ist; das heißt, so wie der

Geist Gottes den Menschen die Schrift diktiert hat, muss der Geist Gottes den

Menschen die Schrift auslegen, so dass kein Mensch privat (ohne Inspiration)

in der Lage ist, die versiegelten Prophezeiungen zu enthüllen oder

irgendeinen Teil von ihnen auszulegen oder auch nur ihre Bedeutung zu

verstehen, nachdem sie ausgelegt wurden, es sei denn durch die Gabe des

Geistes der Wahrheit. "Keiner der Bösen", so heißt es, "wird es verstehen;

aber die Weisen werden es verstehen." Dan. 12:10.

Und sie kann von den Menschen nur so gedeutet werden, wie und wann

Gottes Geist es anordnet. Dementsprechend ist jedes Wort und jeder Titel der

Heiligen Schrift und ihre Auslegung von Inspiration und somit völlig nützlich,

um den Menschen Gottes lehrhaft zu leiten, ihn zurechtzuweisen und zu

korrigieren und ihn in gerechter Weise zur Vollkommenheit des Glaubens und

der Werke zu unterweisen.

Das heißt, wenn die Heilige Schrift durch den Willen des Menschen

entstanden wäre, dann könnte sie durch den Willen des Menschen ohne die

Hilfe des Geistes ausgelegt werden. Aber die Tatsache, dass "heilige Männer

Gottes" die Schriften vom Geist Gottes empfangen haben, und da es dem

Menschen unmöglich ist, von sich aus die Gedanken des Heiligen Geistes zu

erkennen, kann er die Schriften nicht ohne die Hilfe des Geistes auslegen - er

muss also ebenso wahrhaftig inspiriert sein wie diejenigen, denen die

Schriften zuerst gegeben wurden.

Das beweist die Tatsache, dass es heute Tausende von Ismen gibt, die das

Ergebnis von Tausenden von Auslegungen der Heiligen Schrift sind, was

beweist, dass die Menschen unabhängig vom Geist die Heilige Schrift

ausgelegt haben, denn der Geist der Weissagung gibt nicht dem einen eine

Auslegung der Schrift und kann nicht einem anderen eine andere Auslegung

derselben Schrift geben...

Hier wird uns gesagt, dass eine Prophezeiung, eine Vision, die Nagelprobe für

die Beurteilung der angeblichen biblischen Wahrheit ist; das heißt, wenn die

Sache nicht in der Prophezeiung steht, wenn es keine Vision in den Schriften

der Propheten gibt, dann ist sie nicht wahr. Ja, die Visionen der Propheten

sollen unsere Visionen sein, wenn wir bewahrt werden wollen. Die

Prophezeiung sei aber genauso wenig eine private Interpretation wie die

Visionen von Nebukadnezar und Pharao. Die Weisen eines Volkes seien nicht

in der Lage, die verborgenen Prophezeiungen Gottes zu deuten. Warum?

Vers 21 - "Denn niemals wurde eine Weissagung durch menschlichen Willen

hervorgebracht, sondern vom Heiligen Geist getrieben haben die heiligen

Menschen Gottes geredet.

Das ist genau der Grund, warum Prophezeiungen nicht privat gedeutet

werden können, nicht ohne den Geist, der den heiligen Männern von einst die

Prophezeiungen diktierte. Die Prophezeiungen werden also nicht durch den

Willen von Menschen gedeutet, sondern durch den Geist der Wahrheit, "den

Geist der Weissagung", denselben Geist, der die Prophezeiungen diktiert

hat... 

Welche Grundsätze können wir den folgenden Texten entnehmen, wenn

es darum geht, wie wir die Bibel auslegen sollen? Johannes 14:25, 26;

Johannes 16:13-15; und 2 Petrus 1:20, 21.

Mittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. Mai

Allein Christus... Allein die Gnade

"Der Sündenfall mit all seinen Folgen ist dem Allmächtigen nicht verborgen

geblieben. Die Erlösung war kein nachträglicher Einfall, kein Plan, der nach

dem Fall Adams formuliert wurde, sondern ein ewiger Plan, der zum Segen

nicht nur dieser atomaren Welt, sondern zum Wohl aller Welten, die Gott

geschaffen hatte, ausgeführt werden sollte.... TMK 18.2

"Als der Mensch sündigte, war der ganze Himmel von Trauer erfüllt....

Außerhalb der Harmonie mit der Natur Gottes, unnachgiebig gegenüber den

Forderungen Seines Gesetzes, stand der menschlichen Rasse nichts als

Zerstörung bevor. Da das göttliche Gesetz so unveränderlich ist wie der

Charakter Gottes, gab es keine Hoffnung für den Menschen, es sei denn, es

würde ein Weg gefunden, seine Übertretung zu verzeihen, seine Natur zu

erneuern und seinen Geist so wiederherzustellen, dass er das Bild Gottes

widerspiegelt. Die göttliche Liebe hat einen solchen Plan entworfen.... TMK

18.3

"Im Werk der Schöpfung war Christus mit Gott. Er war eins mit Gott, ihm

gleich.... Er allein, der Schöpfer des Menschen, konnte sein Erlöser sein. Kein

Engel des Himmels konnte dem Sünder den Vater offenbaren und ihn zur

Treue zu Gott zurückgewinnen. Aber Christus konnte die Liebe des Vaters

offenbaren, denn Gott war in Christus und hat die Welt mit sich selbst

versöhnt. Christus konnte der "Tagelöhner" zwischen einem heiligen Gott und

der verlorenen Menschheit sein, einer, der "seine Hand auf uns beide legen

konnte" (Hiob 9:33) .... Er schlug vor, die Schuld und Schande der Sünde auf

sich zu nehmen - eine Sünde, die in den Augen Gottes so anstößig ist, dass sie

eine Trennung von seinem Vater erforderlich macht. Christus wollte bis in die

Tiefen der menschlichen Erniedrigung und des Leids vordringen und die

reuige, gläubige Seele wieder in Einklang mit Gott bringen. Christus, das

Lamm, das von Anbeginn der Welt geschlachtet wurde, bot sich selbst als

Opfer und Stellvertreter für die gefallenen Söhne Adams an.26 TMK 18.4

"Durch die Schöpfung und die Erlösung, durch die Natur und durch Christus,

werden die Herrlichkeiten des göttlichen Charakters offenbart. Durch die

wunderbare Zurschaustellung seiner Liebe, indem er "seinen eingeborenen

Sohn" gab, ... wird der Charakter Gottes den Intelligenzen des Universums

offenbart. "27 TMK 18.5

Lies Epheser 2:8, 9; Römer 3:23, 24; Römer 6:23; und Römer 5:8-10. Was

lehren diese Verse über den Plan der Erlösung?

Donnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. Mai

Gehorsam: Die Frucht des Glaubens

"Adam hat es versäumt, die Gebote Gottes zu befolgen. Sollen die Söhne und

Töchter Adams in der Übertretung verharren und auch nicht gehorchen?

Niemand kann in das Leben eintreten, der in Untreue verharrt, denn Christus

wurde in unsere Welt gegeben, damit er sein Volk von seinen Sünden rettet.

Als der junge Mann zu Christus kam und sagte: "Guter Meister, was soll ich

Gutes tun, damit ich das ewige Leben habe?" Jesus sagte zu ihm: "Wenn du

ins Leben eingehen willst, dann halte die Gebote." Es war weder für den

jungen Mann noch für irgendjemanden möglich, die Gebote Gottes zu halten,

außer durch das Verdienst von Jesus Christus. Ohne das vergossene Blut

Christi konnte es keinen Sünderlass geben, keine Zurechnung der

Gerechtigkeit Christi auf den gläubigen Sünder. Christus hat die Strafe für die

Sünde an seinem eigenen Körper am Kreuz ertragen und damit alle

Gerechtigkeit erfüllt. Das Verdienst der Gerechtigkeit Christi ist der einzige

Grund, auf dem der Sünder auf einen Anspruch auf das ewige Leben hoffen

kann; denn Christus hat sich selbst für uns hingegeben, als Opfer für Gott, als

ein wohlriechender Geruch. Ein unendlicher Preis wurde für die Erlösung des

Menschen bezahlt, nicht um ihn in seinen Sünden zu retten, nicht um das

Gesetz Gottes außer Kraft zu setzen. Paulus sagt: "Machen wir denn das

Gesetz Gottes durch den Glauben nichtig? Gott bewahre; ja, wir stellen das

Gesetz auf." Denn wenn auch "durch die Werke des Gesetzes kein Fleisch vor

ihm gerechtfertigt werden kann", so wird doch die Gerechtigkeit Gottes, die

durch den Glauben an Jesus Christus ist, durch das Gesetz und die Propheten

bezeugt." ST Juni 18, 1894, par. 6

"Das christliche Leben ist ein Kampf und ein Marsch. Aber der Sieg, den es zu

erringen gilt, wird nicht durch menschliche Kraft errungen. Das Feld des

Konflikts ist die Domäne des Herzens. Der Kampf, den wir zu führen haben -

der größte Kampf, den der Mensch je geführt hat -, besteht darin, sich selbst

dem Willen Gottes zu unterwerfen, das Herz der Souveränität der Liebe zu

überlassen. Die alte Natur, geboren aus Blut und dem Willen des Fleisches,

kann das Reich Gottes nicht erben. Die vererbten Neigungen, die früheren

Gewohnheiten, müssen aufgegeben werden. MB 141.2

"Wer sich entschließt, in das geistliche Reich einzutreten, wird feststellen,

dass alle Mächte und Leidenschaften einer nicht wiedergeborenen Natur,

unterstützt von den Mächten des Reiches der Finsternis, gegen ihn

aufmarschiert sind. Egoismus und Stolz werden sich gegen alles wehren, was

sie als sündig entlarven könnte. Wir können die bösen Begierden und

Gewohnheiten, die nach der Herrschaft streben, nicht aus eigener Kraft

besiegen. Wir können den mächtigen Feind, der uns in seinem Bann hält,

nicht überwinden. Gott allein kann uns den Sieg schenken. Er möchte, dass

wir die Herrschaft über uns selbst, unseren eigenen Willen und unsere Wege

erlangen. Aber er kann nicht ohne unsere Zustimmung und Mitarbeit in uns

wirken. Der göttliche Geist wirkt durch die dem Menschen gegebenen

Fähigkeiten und Kräfte. Unsere Energien sind erforderlich, um mit Gott

zusammenzuarbeiten." MB 141.3

Lies Römer 3: 27-31; Römer 6:15-18; und Römer 8:1, 2. Was lehren uns

diese Verse über die Errettung allein durch die Gerechtigkeit Christi?

Lies 1 Petrus 2:2, 2 Petrus 3:18, Kolosser 1:10 und Epheser 4:18-24.

Welche wichtigen Wahrheiten offenbaren diese Stellen über das

christliche Leben?

Freitag, 3. MaiFreitag, 3. Mai

Weiterführendes Studium

"Als Christus zum Vater aufstieg, ließ er seine Anhänger nicht ohne Hilfe

zurück. Der Heilige Geist als sein Stellvertreter und die himmlischen Engel als

dienende Geister werden ausgesandt, um denen zu helfen, die gegen alle

Widrigkeiten den guten Kampf des Glaubens kämpfen. Denken Sie immer

daran, dass Jesus Ihr Helfer ist. Niemand versteht Ihre charakterlichen

Eigenheiten so gut wie er. Er wacht über Sie, und wenn Sie bereit sind, sich

von ihm leiten zu lassen, wird er Sie mit guten Einflüssen umgeben, die es

Ihnen ermöglichen, seinen Willen für Sie zu erfüllen. MYP 17.1

"In diesem Leben bereiten wir uns auf das zukünftige Leben vor. Bald wird es

eine große Prüfung geben, bei der jede Seele, die einen christlichen Charakter

zu vervollkommnen sucht, den Test von Gottes prüfenden Fragen bestehen

muss: Haben Sie ein Beispiel gegeben, dem andere sicher folgen konnten?

Haben Sie auf die Seelen derer geachtet, die Rechenschaft ablegen müssen?

Die himmlischen Heerscharen interessieren sich für die Jugend, und sie

wünschen sich sehnlichst, dass Sie die Prüfung bestehen und dass zu Ihnen

die anerkennenden Worte gesprochen werden: 'Gut gemacht, du guter und

treuer Knecht, ... geh ein in die Freude deines Herrn.'" MYP 17.2

Für weitere Studien können Sie sich gerne an uns wenden:
Whatsapp: (+49)157-508-25-635, (+63)961-954-0737

contact@advancedsabbathschool.org
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